Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 01.10.2009 Nr.: 35 Teil I (Seite 4256)


Anlage II.11
Fachspezifische Bestimmungen - Studienfach „Erdkunde“

I. Fachspezifische Prüfungsformen

1. Ergebnisbericht

Ein Ergebnisbericht ist eine schriftliche Darstellung von Ergebnissen aus der Auswertung einer Datenerhebung zu einer vorgegebenen oder selbst entwickelten Fragestellung. In einem Ergebnisbericht werden zudem die verwendeten Methoden, eine Diskussion der Ergebnisse und die sich daraus ergebenden Schlussfolgerungen sowie die Gesamteinbettung in ein theoretisches Rahmenwerk dargelegt. Ein Ergebnisbericht enthält geeignete grafische Elemente, zum Beispiel Tabellen, Diagramme, Abbildungen, und die Benennung der verwendeten Literatur und Quellen. Zu einem Ergebnisbericht kann eine Präsentation vorgesehen werden, in der die Kerninhalte des Ergebnisberichts unter Verwendung geeigneter Medien einem Auditorium mündlich erläutert werden.
2. Übungsaufgaben

Übungsaufgaben sind schriftliche, mündliche oder praktische Aufgaben, durch welche die Fähigkeit zur Anwendung grundlegender, allgemeiner oder fachspezifischer, wissenschaftlicher Arbeitsmethoden nachgewiesen werden. Übungsaufgaben können zum Beispiel aus Gruppenreferaten, Rechenaufgaben, Messaufgaben, Literaturrecherchen oder Textzusammenfassungen bestehen.
II. Modulübersicht 

1. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von 54 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Geg.21
„Einführung in das Geosystem Erde und Regionale Geographie“

(10 C / 6 SWS)

B.Geg.03
„Kartographie“ (6 C / 4 SWS)

B.Geg.05
„Relief und Boden“ (8 C / 6 SWS)

B.Geg.07
„Kultur- und Sozialgeographie“ (7 C / 4 SWS)

B.Geg.09.1
„Angewandte Geographie I“ (5 C / 3 SWS)

B.Geg.16
„Allgemeine Geographie“ (6 C / 4 SWS)

B.Geg.23
„Einführung in die außerschulische Geographiedidaktik“ (3 C / 2 SWS)

B.Geg.25
„Großer Geländekurs“ (9 C / 8 SWS)

Das Modul B.Geg.21 ist Orientierungsmodul.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Geg.12
„Landschaftsökologische Analyse und Bewertung“ (6 C / 3 SWS)

B.Geg.13
„Physiogeographische Regionalanalyse“ (6 C / 3 SWS)

B.Geg.14
„Kulturräumliche Regionalanalyse“ (6 C / 3 SWS)

B.Geg.15
„Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse“ (6 C / 3 SWS)

2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches „Erdkunde“ mit dem lehramtbezogenen Profil müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 3 C erfolgreich absolvieren:

B.Geg.24
„Einführung in die schulische Geographiedidaktik“ (3 C / 2 SWS)

b. Optionalbereich des Lehramtbezogenen Profils

Folgendes Wahlmodul kann von Studierenden des Studienfaches „Erdkunde“ neben den sonstigen zulässigen Angeboten im Rahmen des Optionalbereiches des Lehramtbezogenen Profils absolviert werden:

B.Geg.04
Geoinformatik (10 C / 6 SWS)

III. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Erdkunde“ ist der Nachweis von wenigstens 36 C aus dem Kerncurriculum.

IV. Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung
Im ersten Versuch bestandene, innerhalb der Regelstudienzeit absolvierte Modulprüfungen und Teilmodulprüfungen dürfen einmal zum Zweck der Notenverbesserung wiederholt werden (Freiversuch). Durch die Wiederholung kann keine Verschlechterung der Note eintreten. Die Wiederholung muss zum nächstmöglichen Prüfungszeitpunkt erfolgen.

V. Modulkatalog „Erdkunde“
(Anmerkung: Hier nicht beschriebene Module der Geographie finden sich in der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Geographie“)
	Modultitel
	Zugangs​voraus​setzun​gen
	Prüfungs​anforderungen
	Prüfungs​vor​leistungen
	Art und Umfang der Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	B.Geg.09.1
„Angewandte Geographie 1“
	keine
	Fähigkeit, theoretische Inhalte mit praktischen Ansätzen zu kombinieren.

Durchführen, Auswerten, Diskutieren und Präsentieren von Erhebungsdaten.
	keine
	Referat (ca. 40 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)

oder
Ergebnis​bericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 Min.)
	5 C

3 SWS

	B.Geg.16
„Allgemeine Geographie“
[B.Geg.16.1
„Klima und Gewässer“;

B.Geg.16.2

„Wirtschaftsgeographie“]
	keine
	TM 1:

Kenntnisse der grundlegenden Inhalte und Fragestellungen der Physischen Geographie (Klima und Gewässer)
TM 2:

Kenntnisse der Wirtschaftsgeographie (räumliche Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von wirtschaftlichen Bedingungen)
	keine
	TM 1:

Klausur

(90 Min.)

TM 2:

Klausur

(90 Min.)
	6 C

4 SWS

TM 1:

3 C

2 SWS

TM 2:

3 C

2 SWS

	B.Geg.21
„Einführung in das Geosystem Erde und Regionale Geographie“
	keine
	Grundkenntnis der theoretischen und praktischen Inhalte zu Kategorien, Gliederung und Forschungsansätzen in der Geographie unter besonderer Betonung der räumlichen Maßstäbe und Zeitskalen.

Grundlagenwissen über ökozonale und kulturgeographische Gliederungen der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der charakteristischen Merkmale.
	keine
	Klausur

(90 Min.; 60 %)

und
Übungs​aufgaben (2 Gruppenreferate jeweils à ca. 15 Min. und 2 schriftliche Aufgaben jeweils  à max. 3 S.; 40 %)
	10 C

6 SWS

	B.Geg.23
„Einführung in die außerschulische Geographiedidaktik“
	keine
	Theoretische und praktische Ansätze der Geographiedidaktik für den außerschulischen Einsatz. (Bildung für Nachhaltige Entwicklung, Landschaftsinterpretation, Freizeitpädagogik, Museumsdidaktik, Exkursions- und Reisedidaktik etc.) einschließlich Forschungs- und Evaluationsansätzen.
	keine
	Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	3 C

2 SWS

	B.Geg.24
„Einführung in die schulische Geographiedidaktik“
	keine
	Kenntnisse der theoretischen und praktischen Ansätze der Geographiedidaktik für den schulischen Einsatz;

Kenntnisse erdkundlicher Unterrichtsziele und ‑inhalte sowie fachdidaktischer Ansätze und Arbeitsmethoden; Lernmaterialien unter didaktischen Gesichtspunkten erstellen können.
	keine
	Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	3 C

2 SWS

	B.Geg.25
„Großer Geländekurs“
	keine
	Vermittlung der integrativen Perspektive der Geographie im Sinne komplexer Mensch-Umwelt-Systeme. Im Rahmen der Veranstaltung wird ein ausgewählter Großraum in seinen regionalen Eigenarten und Problemen vertieft behandelt.
	keine
	Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)

oder
Ergebnis​bericht

(max. 25 S.)max. 20 S.)
	9 C

8 SWS


